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Sir. 1 fEuSrîrîs lt*wirt«rtri*K $»wswRrRee-gen«»« (Crgan für Die offiziellen Çubltfatioiwit bel ©cßroeiz. ®efflerbtB««in8) 5

Sluf grage 2, ©ollgame engrod liefert bte girtna ©. Berg,
.fji'tïicf), îbalqaffc 3ir. 37.

Jycftljüttc itt îKiifrfllîfOtt. Sicgelbfcbüüettgefellfcbaff SRitfchlifon
benötigt für ba8 biedjäbrige fan ton aie gelbfdjiißenfeft eine geftßütte
uitö eröffnet fjiemit ffionfurretij übet :

(SrftcKcit einer foidjcit ober äUietnug einer foteben.
Siefelbe tnufi enthalten Baum für ca. 800 Bertolten, ein Buffet,

Bobium, SSorratdrattm nnb Beftußtung. gerner eine promfortfeße
Sücße, freiftebenb.

Üebernaßmdofferten finb oerfcbloffen mit ber Sluffcßrift „geft»
ßütte Biifcßlifon" bis ben 7. Stpril, abenb» 7 Utjr, an ôernt a. ®e»
meinbrat Slbcqg eittjufenben, metcEjer aud) gerne für nähere Sind»

fünft bereit ift.
Stcfmutg tttib SSÎontagc bcS (Sifcutuctlcs für ctuc

Srottoir^nlagc auf ber aber» Somtnabriiefc in Stagaj.
Blan, SSoraudmaße, Bautrorfcbriften unb SSertragdbebinguugen
fönnen im Bureau be§ Kantondingenicurd in ©t. (Ünllert eingefetjen
werben, Hebernaßmdofferlen ftnb »erfeßloffen unb mit ber Sluf»
fchrift „Saminabrücfe Siagaz" oerfeßen bid fpäteflenS ben 5. Stpril
f. 3. an ca§ Baubepartement beS Hantonê ©t. ©alten einzureichen.

«rf)»If)mtöbmt ©ßt$. Submiffion zur SSergebung ber ©rab»,
SRaurer», ®teinl)auer» unb Zimmerarbeiten, foroie ber ©ranit» unb
I=Balfen=2iefentng. ifjläne unb Bebtngungen fömten nom 19—31.
9Rärg 1891 bei ber Bauleitung, Jperrn Streßtieft 21. SRiiller, ©peifer»
gaffe 43 in St. ©allen, etngefehen tuetben. Sie Offerten finb bis
3. Stpril betn Bräfibenten ber Scßutßaudbaufommiffion, Çirn. San»
tondrai ©ifenbut=Sd)äfer in ©aid, einzureichen.

fJJvctëauëfrfjreiûutît}. Sie Sluffidjtdfommiffion ber Zitrcßer.
Seibenroebfcßute ift in SSerbtnbung mit ber Qürcberifchen Seiben»
inbuftriegefetlfchaft auch biefeS gaßr im galt, beliebige ©rfinbungen
ober SSerbefferungen bon prafttfeßem ©ert auf bem ©ebiete ber
©eibeninbuftrie angemeffen zu prämieren. GS fann hiefür ein
Betiaa bis zu gr. 1000. — uerroenbet roerben.

Befonberd ju begrüßen luäre öie Böfung folgeuber Stufgabe:
Öerftetlung einer gacquarbfarten»Binbmafcßtne, welche bie gleicße
Binbuttg liefert, mte bie ÇianbbinbereL

Sie Slrbeiten finb bid jitm 1. Sliiguft 1894 bem Sireftor ber
©eibenmebfchule anjumelben unb bid fpäteftend ben 1. September
1894 in betriebsfähigem Zuftanbe unb mit einer Brcidofferte Per»
feßen franfo in bie ©ebfcßule einzuliefern.

Siefetben füllen nur mit einem SRotio nerfehen fein, roäßrenb
Seattle unb 2lbreffe bed (EinlieferetS in einem mit bemfelber. SRotto
oerfehenen u er fdr 1 off en en ©oitocrt beizulegen finb, roelcßed erft nad)
ber ©ntfeßeibung ber gutt) geöffnet rotrb.

Sie ©egenftänbe merben im üattfe O'tober an fpäter befannt
ZU ntachcnben Sagen in ber ©ebfcßule öffentlich auSgeftellt unb non
berfelben folueit t£jiinlic£) in Betrieb gefeßt..

Sie gurt) mirb oon ber Slufftcßtdfommiffton ber ©ebfdjule unb
bem SSorftaub ber ©eibeninbuftriegefeUfcßaft gewählt unb entfeßeibet
nor ber öffentlichen SludjteHung.

SRaßgebenb für bie gurt) finb fofgenbe Bunfte: ^Rationelle
Surchführuug ber zu ©runbe liegenben gbee, leichte Slnroenbbarfeit,
Dorteilhafte Slrbeitdleiflung unb gröfjtmöglidje Billigten bei guter
21rbeit.

Sie gurß hü freie £>anb in ber SSerteilung bei zur SSerfügtutg
ftehenben Betraged an bie prämierten Objefte.

gitr irgenbroeldje nähere Sludfunft beliebe man fich an §errn
Sireltor SReßer in 28ipfittgett»3ürid) zu wenben.

SBcrcht 3)cittfd)er (fifiutbabtiBkrlimltuitgen. iptciê»3lttô»
frtjreibcti. Siacl) einem SSefcßluffe bed SSereind Seutfcßer ©ifett»
baßn»SSerroaItungen fallen alle 4 gaßre greife im ©efamtbetrage
bon 30,000 9Jiarf für wichtige ©rfinbungen unb SBerhefferungen
im ©ifenbahnwefen audgefdjrieben werben, unb zwar: A. für ©r»
ftnbungen nnb fBerbefferungen in ben baulidjen unb medjanifchen
©inridjtungen ber ©ifenbahnen ein erfter f|5reid oon 7500 SRarf",
ein z'oeiter 8ßreiS oon 3000 9Jiarf, ein britter $reid oon 1500 9R£.

B. für ©rfinbungut unb SSetbefferungett ait ben Setriebdmitteln
bezw. itt ber lintetljaltung berfelben ein erfter ißreid oon 7500 2R1,
etn zweiter 5)5reid 001t 3000 ÜRarf, ein britter i|5reid oon 1500 SR!.
C. für ßrfinbitngen uttb Serbefferungen in beziig auf bte Skrwal»
tung unb ben ^Betrieb ber ©ifenbahnen unb bie ©ifenbahn»©tatifti!,
fomie für fferoorraqenbe fchriftfteQerifdje Slrbeiten über ©ifenbahn»
wefen ein erfter ifüetd oon 3000 SRart unb jtuei greife oon je
1500 SRart.

£h"e Pie ifsreidbewerbung wegen anberer ©rfinbungen unb
SSerbefferungen im ©ifenbahnmefen einzufdiränten unb ohne anberer»
feits beit IfSreidaudfchuf; in feinen 6ntfd)etbungen zu binbeu, mirb
bie SBearbeitung folgenber Stufgaben aid ermünfeht bezeichnet:

a) ffierbeffevungen in ber S3auart ber Sofomotioteffel, indbe»
fonbere fold)e, buret) welche ol)ue erhebltdie Skrmehnmg
bed ©igengemidjtd größere Sicherheit gegen ©j-ptofiondgefahr
ober beffere Sludnußung bed SSrennftoffed, SSerl)ütung bed

gnntenfluged unb SSerminberung ber Unterhaltungdfoften
erzielt mirb.

b) iperfteüung eiited bauerhaften finppelungdfdjlaudied für
Sampf», ©affer» unb Suftleitungen an gahrbetriebdmitteln.

c) ©ine_ ©inrtchtung, burd) iueldje bie SSerbtnbung pon Sagen
mit felbftthätiger Stmerifanifdjer Kuppelung unb folcher mit
SSereind»Huppelitng ficher uttb gefahrlos oorgenommett
werben fann.

d) §erftellung einer zrocctmäßigcn unb billigen Dïangirbremfe
für ©üterwagen.

e) ©elbftthätige Stdjcnntg ber gahrftraße beim Surchfahren
eiited guged gegen oerfrüßte UmfteHung ber ©eichen.

f) ©ine einfache SSorricßtung, loeldie anzeigt, baß ber einfat)»
renbe gttg bad SRarfirgeichen ber ©eiclje ungeteilt, b. h- famt
bem Schlußmagen, pajfiert hat.

gl ©ine ©ägeuorvidjtung, mittelft welcher einzelne rolleitbe
ober lofe gefuppelte ©agen eiited ganzen 3uge3 mit hin»
reidjenber ©enauigteit abgewogen werben fönnen.

Ii) SSorfdjlag unb SBegrünbung einer SSerctnfadjung ber ©agen»
miete=21bred)nung.

©erben in einzelnen ber brei ©ruppen A, B unb C feine ©rfitt»
bungen ober SSerbefferungen zur ifSretdbetuerbuug augentelbet, welchen
ber erfte ober ztoeite IfSreid zueifannt Werben fann, fo bleibt bem
SSriiftingdaudfdjuffe überlaffen, ben S3etrag bed evften bezw. zweiten
SSreifed innerhalb berfelben ©ritppe berartig in weitere Seile 511

Zerlegen, baß mehrere ztoeite ober brille greife" gewährt Werben.
Sind) wirb oorbehaften, bie itt einer ©ritppe nicht jitv SSerteüung
getangeuben ©elbmittel auf attbere ©ruppen zu übertragen.

Sie SSebingungen für ben ©ettbemerh ftnb folgenbe:
1. 3îur foldje ©rfinbungen, SSerbefferungen unb fdjriftftellerifche

Strbeiten, ioetd)e ihrer Sludfnbruitg bezw. bei fchriftftellerifdjen
©erfett ihrem ©rfdieitten nach in bie Qeit fallen, weld|e bett
©ettbewerb umfaßt, werben bei letzterem jugelaffeit.

2. gebe ©vfiubtutg ober SSerbefferung muß, um zum ©ettbewerb
Zugetaffen werben 51t fönnen, auf einer zum SSereitte Seutfcßer
©ifenbahnoerwaltungen gehörigen ©iiettbahtt bereits oor ber
Stnmelbiutg zur Sludfiifirung gebracht, nnb ber Slittrag auf Gr»
teilung bed ))Sreifcd burd) bief'e SSerroaltung unterftüht feitt.

3. Sie Bewerbungen mitffen burd) Betreibung, ^e'^uung, SJcobelle

it. f. tu. bte ©rfittbung ober SSerbefferung fo erläutern, baß über
bereit Befdjaffenheit, Sludführbarfett unb SSirffamfeit ein fießered
Urteil gefällt werben fann.

4. Ste ^uerfennung eiited Breifed fdjließt bie Slndnußung ober
9îad)fud)ung eiited tftatentd burd) bett ©rftnber nid)t aud. geber
Bewerber itm einen ber audgefdjriebetten greife für ©rfinbungen

a? ober SSerbefferungen ift febod) uerpftießtet, btejettigen aud bem
erworbenen IfSatente etwa ßerzuleitenben SSebingungett anzu»
geben, weldje er für bie Slnwenbttng ber ©rfinbungen ober SSer»

befferungen burd) bie SSereindoerwaltitngen beanfprudjt.
5. Ser SSerein ßat bad IRecßt, bie mit einem greife bebaeßten ßr»

finbttngen ober SSerbefferungen zu oeröffentlidjen.
6. Sie fdtriftftcHerifctieit ©erfe, für wdd)e ein Brei» heanfprueßt

wirb, muffen ben Bewerbungen in minbeftend 3 Stucfepemplaren
betgefügt fein. SSon ben eingefanbten ©pemptaren wirb ein
©pemplar zur Bücherei ber gefdtäftdfüßrenben SSerwaltung bed
SSereind genommen, bie anberen ©pemplare werben bent Bewerber
Zurücfgegebett, wenn bied in ber Bewerbung andbriicflicß Oer»

langt wirb.
gn ben Bewerbungen muß ber 9fad;weid erbradjt werben,

baß bie ©rfinbungen, SSerbefferungen unb fd)nftftellerifct)en ©erfe
ißrer Sludfüßrung bezw. ißrem ©rfebeinen nad) berjenigen 3eü an»
geßöreit, welche ber ©ettbewerb umfaßt.

Sie Prüfung ber eingegangenen Slnträge auf ^uerfennung
eine® Breifed, fomie bte ©ntf^eibutig barüber, ob überhaupt bezw.
an weld)e Bewerber B^eife zu erteilen finb, erfolgt burd) einen
0011t SSereitte beutießer 6ifenbaf)n»SSermaItungeu eingefejjteit, aud
12 SRitglicberu bcfteßeitbeit Boüfungdaudfcßnß.

Sludgefcßrteben werben ßierburet) B^eife für ben achtjährigen
3eitabfcßnitt 00m 16. gult 1887 hid 15. guli 1895.

Sie ©rfinbungen, SSerbefferungen unb fdjriftftetterifdjen ©erfe,
weld)e Breife erßglten foltert, mitffen alfo ißrer Sludfüßrung bezw.
ißrent ©rfcheinen itad) tn btefen ïjeitabfdmitt fatten.

Sie Bewerbungen müffen mäßrenb bed Qettraumed 00m
1. ganuar bid 15. guli 1895 poüfrei an bte unterzeidjnete ge»

fdjäftdfiihrenbe SSerwaltung bed SSereind eingereicht werben.

Berlin, im fflcärz 1894.

Sie gefd)äftdfüßrenbe SSerroaltung bed SSereind.
Kranofb.

Entzückend) Damen- and Kinderkleider-Stoffe §
praktische, hochmodernste, solideste Gewebe |in reinen Wollen, nur doppelbreit per Meter Fr. —,f5, 1.25, 2.75 u. 3.45. IUnsere Frühjahrs- und Sommermode-Neuheitf n enthalten Stoiie, wovon H

sich die ganze Rohe 1
p. Kleid auf Fr.5 70.6.30,7.50,8 70,9.80, hochfeine auf 10.50—14.70 stellt. H
p. Meter schon zu Cts. 28, 35, 45, 55. < 5, 85, 1.15, allerfeinste 2.4 —3.25.
Wir liefern meter-, rohen- oder stückweise franko ins Haus an Private und H
vers. Muster aller Damen-, Herrenkleider- u. Restonstofle zu reduz, Preisen. H
Neueste Modebilder gratis. Oettinger & Cie., Centraihof, ZUrich.
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Auf Frage Ä. Wollgarne engros liefert die Firma W. Berg,
Zürich, Tbalgassc Nr. 37.

SubmMons-Attzeiger.
Festhütte in Rüschlikon. Die Feldsänitzeugesellschafi Rüschlikon

benötigt für das diesjährige kantonale Feldschüpenfest eine Festhütte
und eröffnet hiemit Konkurrenz über :

Erstcllcn cincr solchcn oder Mietling einer solchen.
Dieselbe muß enthalten Raum für ca. 899 Personen, ein Buffet,

Podium, Vvrratsraum und Bestuhlung. Ferner eine provisorische
Küche, freistehend.

Uebernahmsofferten sind verschlossen mit der Ausschrift „Fest-
Hütte Rüschlikon" bis den 7. April, abends 7 Uhr, an Herrn a. Ge-
meindrat Abegg einzusenden, welcher auch gerne für nähere Aus-
kunft bereit ist.

Lieferung und Montage des Eisenwerkes für eine
Trottoir-Anlage ans der obern Taminabrücke in Ragaz.
Plan, Norausmaße, Bauvorschriften und Vertragsbedingungen
können im Bureau des Kantonsingenicurs in St. Gallen eingesehen
werden. Uebernahmsofferlen sind verschlossen und mit der Auf-
schrift „Taminabrücke Ragaz" versehen bis spätestens den 3. April
k. I. an cas Baudepartement des Kantons Sl. Gallen einzureichen.

Schulhausbau Gais. Submission zur Vergebung der Grab-,
Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten, sowie der Granit- und
I-Balken-Lieserung. Pläne und Bedingungen können vom 19—3t.
März 1894 bei der Bauleitung. Herrn Architekt A. Müller, Speiser-
gasse 43 in St. Gallen, eingesehen werden. Die Offerten sind bis
3. April dem Präsidenten der Schulhausbaukommission, Hrn. Kan-
tonsrat Eisenhut-Schäfer in Gais, einzureichen.

Preisausschreibung. Die Aufsichtskommission der Zürcher.
Seideuwebschule ist in Verbindung mit der Zürcherischen Seiden-
industriegesellschaft auch dieses Jahr im Fall, beliebige Erfindungen
oder Verbesserungen von praktischem Bert auf dem Gebiete der
Seidenindustrie angemessen zu prämieren. Es kann hiesür ein
Betraa bis zu Fr. 199(1. — verwendet werden.

Besonders zu begrüßen wäre die Lösung folgender Ausgabe:
Herstellung einer Jacguardkarten-Bindmnschine, welche die gleiche
Bindung liefert, wie die Haudbinderei.

Die Arbeiten sind bis zum 1. August 1894 dem Direktor der
Seidenwebschule anzumelden und bis spätestens den 1. September
1891 in betriebsfähigem Zustande und mit einer Prcisvsserle ver-
sehen franko in die Webschule einzuliefern.

Dieselben sollen nur mit einem Motiv verschen sein, während
Name und Adresse des Einlieferers in einem mit demselben Motto
versehenen verschlossenen Couvert beizulegen sind, welches erst nach
der Entscheidung der Jury geöffnet wird.

Die Gegenstände werden im Laufe O'tober an später bekannt
zu machenden Tagen in der Webschule öffentlich ausgestellt und von
derselben soweit thunlich in Betrieb gesetzt..

Die Jury wird von der Aufsichlskommission der Webschule und
dem Vorstand der Seidenindustriegesellschast gewählt und entscheidet
vor der öffentlichen Ausstellung.

Maßgebend für die Jury sind folgende Punkte: Rationelle
Durchführuug der zu Grunde liegenden Idee, leichte Anwendbarkeit,
vorteilhafte Arbeitsleistung und größtmögliche Billigkeit bei guter
Arbeit.

Die Jury hat freie Hand in der Verteilung des zur Verfügung
stehenden Betrages an die prämierten Objekte.

Für irgendwelche nähere Auskunft beliebe man sich an Herrn
Direktor Meyer in Wipkingen-Zürich zu wenden.

Verein Deutscher Eisenbahn-Verwaltungen. Preis-Aus-
schreiben. Nach einem Beschlusse des Vereins Deutscher Eisen-
bahn-Verwaltungen sollen alle 4 Jahre Preise im Gesamtbetrage
von 39,999 Mark für wichtige Erfindungen und Verbesserungen
im Eisenbahnwesen ausgeschrieben werden, und zwar: H. für Er-
findungen und Verbesserungen in den baulichen und mechanischen
Einrichtungen der Eisenbahnen ein erster Preis von 7Z99 Mark,
ein zweiter Preis von 3999 Mark, ein dritter Preis von 1599 Alk.
1Z. für Erfindung-n und Verbesserungen an den Betriebsmitteln
bezw. in der Untelhalrung derselben ein erster Preis von 7599 MI,
ein zweiter Preis von 3999 Mark, ein dritter Preis von 1599 Mk.
E. für Erfindungen und Verbesserungen in bezug auf die Verwal-
tuug und den Betrieb der Eisenbahnen und die Eisenbahn-Statistik,
sowie für hervorragende schriftstellerische Arbeiten über Eisenbahn-
wesen ein erster Preis von 3999 Mark und zwei Preise von je
1500 Mark.

Ohne die Preisbewerbung wegen anderer Erfindungen und
Verbesserungen im Eisenbahnwesen einzuschränken und ohne anderer-
seits den Preisausschuß in seinen Entscheidungen zu binden, wird
die Bearbeitung folgender Aufgaben als erwünscht bezeichnet:

a) Verbesserungen in der Bauart der Lokvmvtivkessel, insbe-
sondere solche, durch welche ohne erhebliche Vermehrung
des Eigengewichts größere Sicherheit gegen Explosionsgefahr
oder bessere Ausnutzung des Brennstoffes, Verhütung des

Fin.kenfluges und Verminderung der Unterhaltungskosten
erzielt wird.

k) Herstellung eines dauerhasten Kuppelungsschlauches für
Dampf-, Wasser- und Luftleitungen au Fahrbetriebsmittelu.

e) Eine Einrichtung, durch welche die Verbindung von Wagen
mit selbstthätiger Amerikanischer Kuppelung und solcher mit
Vereins-Kuppelung sicher und gefahrlos vorgenommen
werden kaun.

à) Herstellung einer zwcckmäßigen und billigen Ranqirbremse
für Güterwagen,

s) Selbstthätige Sicherung der Fahrstraße beim Durchführen
eines Zuges gegen verfrühte Umstellung der Weichen.
Eine einfache Vorrichtung, welche anzeigt, daß der einsah-
rcndeZPig das Markirzeichen der Weiche ungeteilt, d. h. samt
dem Sclllußwagen, passiert hat.
Eine Wägevvrrichtnng, mittelst welcher einzelne rollende
vder lose gekuppelte Wagen eines ganzen ZugeS mit hin-
reichender Genauigkeit abgewogen werden können,

b) Vorschlag und Begründung einer Vereinfachung der Wagen-
miete-Abrechnung.

Werden in einzelnen der drei Gruppen 11, L und E keine Ersin-
duligen vder Verbesserungen zur Preisbewerbung angemeldet, welchen
der erste oder zweite Preis zuerkannt werden kann, sv bleibt dem
Prüfungsausschüsse überlassen, den Betrag des ersten bezw. zweiten
Preises innerhalb derselben Gruppe derartig in weitere Teile zu
zerlegen, daß mehrere zweite vder dritte Preise' gewährt werden.
Auch wird vorbehalten, die in einer Gruppe nicht zur Verteilung
gelangenden Geldmittel auf andere Gruppen zu übertragen.

Die Bedingungen für den Wettvewerb sind folgende:
1. Nur solche Erfindungen, Verbesserungen und schriftstellerische

Arbeiten, welche ihrer Ausführung bezw. bei schriftstellerischen
Werken ihrem Erscheinen nach in die Zeit fallen, welche den
Wettbewerb umfaßt, werden bei letzterem zugelassen.

2. Jede Erfindung oder Verbesserung muß, um zum Wettbewerb
zugelassen werden zu können, auf einer zum Vereine Deutscher
Eisenbahnverwaltungen gehörigen Eisenbahn bereits vvr der
Anmeldung zur Ausführung gebracht, und der Antrag auf Er-
teilung des Preises durch diese Verwaltung unterstütz! sein.

3. Die Bewerbungen müssen durch Beschreibung, Zeichnung, Modelle
u. s. w. die Erfindung vder Verbesserung sv erläutern, daß über
deren Beschaffenheit, Ausführbarkeit und Wirksamkeit ein sicheres
Urteil gefällt werden kaun.

4. Die Zucrkennunz eines Preises schließt die Ausnutzung vder
Nachsuchung eines Patents durch den Erfinder nicht aus. Jeder
Bewerber um einen der ausgeschriebenen Preise für Erfindungen

a? oder Verbesserungen ist jedoch verpflichtet, diejenigen aus dem
erworbenen Patente etwa herzuleitenden Bedingungen anzu-
geben, welche er für die Anwendung der Erfindungen vder Ver-
besserungen durch die Vereinsverwaltungen beansprucht.

5. Der Berein hat das Recht, die mit einem Preise bedachten Er-
fmdungen vder Verbesserungen zu veröffentlichen.

6. Die schriftstellerischen Werke, für wclche ein Preis beansprucht
wird, müssen den Bewerbungen in mindestens 3 Druckexemplaren
beigefügt sein. Von den eingesandten Exemplaren wird ein
Exemplar zur Bücherei der geschäftsführenden Verwaltung des
Vereins genommen, die anderen Exemplare werden dem Bewerber
zurückgegeben, wenn dies in der Bewerbung ausdrücklich ver-
langt wird.

In den Bewerbungen muß der Nachweis erbracht werden,
daß die Erfindungen, Verbesserungen und schriftstellerischen Werke
ihrer Ausführung bezw. ihrem Erscheinen nach derjenigen Zeit an-
gehören, welche der Wettbeiverb umfaßt.

Die Prüfung der eingegangenen Anträge auf Zuerkennung
eines Preises, sowie die Entscheidung darüber, ob überhaupt bezw.
an welche Bewerber Preise zu erteilen sind, erfolgt durch einen
vom Vereine deutscher Eisenbahn-Verwaltungen eingesetzten, aus
12 Mitgliedern bestehenden Prüfungsausschuß.

Ausgeschrieben werden hierdurch Preise für den achtjährigen
Zeitabschnitt vom 16. Juli 1887 bis 15. Juli 1895.

Die Erfindungen, Verbesserungen und schriftstellerischen Werke,
welche Preise erhalten sollen, müssen also ihrer Ausführung bezw.
ihrem Erscheinen nach in diesen Zeitabschnitt fallen.

Die Bewerbungen müssen während des Zeitraumes vom
1. Januar bis 15. Juli 1895 postfrei an die unterzeichnete ge-
schäftsführeude Verwaltung des Vereins eingereicht werden.

Berlin, im März 1894.

Die geschäflsführende Verwaltung des Vereins.
Kranold.
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